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Gallinchener Hauptstr. 51
03051 Cottbus OT Gallinchen 
Tel.: (0355) 52 24 61

Landhaus
„Zur kleinen Puppenstube“
Inh. Eileen Ott

Valentinstag
14.2.

14,02
Euro

1 Glas Sekt, Essen 
Ihrer Wahl mit 
Vorspeise oder Dessert

Essen 
beiKerzenschein

LAND&LEUTE
unterwegs in Cottbus und der Niederlausitz

HEUTE:
Über Siewisch und die Gaststätte Hartnick nach Senftenberg, 

wo spätes Mittelalter auf Moderne trifft 

Sport- und Tagungshotel

Hauptstraße 39 • 03185 Tauer
Tel. 03 56 01 / 89 72 0 • www.christinenhof.net

Das Hotel-Restaurant mit dem besonderen Ambiente

14. Februar - Tag der Verliebten
Romantisches Abendessen am Kamin
genießen Sie den Tag im Wellness-, Restaurant und/
oder einer kuschligen Überraschung mit Frühstück
10. März 2013 - 12. HochzeitsmesseTäglich ab 11.30 Uhr geöffnetTäglich ab 11.30 Uhr geöffnetTäglich ab 11.30 Uhr geöffnetTäglich ab 11.30 Uhr geöffnetTäglich ab 11.30 Uhr geöffnetTäglich ab 11.30 Uhr geöffnet

Schon an Valentinstag gedacht?Schon an Valentinstag gedacht?Schon an Valentinstag gedacht?Schon an Valentinstag gedacht?Schon an Valentinstag gedacht?Schon an Valentinstag gedacht?

Tel.: 03 56 01- 80 29 70- www.maustmuehle.deTel.: 03 56 01- 80 29 70- www.maustmuehle.deTel.: 03 56 01- 80 29 70- www.maustmuehle.deTel.: 03 56 01- 80 29 70- www.maustmuehle.de

Pension & RestaurantPension & RestaurantPension & RestaurantPension & RestaurantPension & RestaurantPension & Restaurant

Alter Spreewaldbahnhof Briesen

Die Gaststätte direkt am „Gurkenradweg“
zwischen Cottbus und Burg - Telefon: 035606 - 40 455

Täglich ab 12.00 Uhr

MITTAGSTISCH
und hausgebackene frische 
PLINSE

Denken Sie schon jetzt an

Ostern
Reservierungen erwünscht

Tel.: 035601 / 88499 | www.Hotel-Peitz.de

Markt 10
03185 Peitz

Hotel
Zum Goldenen Löwen

„ „

& Pension

Öffnungszeiten: Mo & Di Ruhetag | Mi-So 11-22 Uhr

Hänchener Hauptstraße 28
03099 Kolkwitz OT Hänchen
Tel.: 0355-522122
Mail: info@boehmischer-rasthof.de 
Web: www.boehmischer-rasthof.de 

Menü für 2 zum Valentinstag
Am 2.3. ab 19.00 Uhr
Blasmusik mit Tanz 
Am 3.3. ab 11.00 Uhr
Frühschoppen

Gaststätte
Hartnick

Am Anger 16, 03116 Siewisch (bei CB)
Tel. 035602/888, Fax 035602/519948

www.gaststaette-hartnick.de
info@gaststaette-hartnick.de

Schlachtefest 
am 22. /23. Februar - Mittagstisch

Reservierung erwünscht

15. März, 19 Uhr

Hör zu, mach mit! 
Kulturelles Programm auch für 
Gehörlose und Schwerhörige

31. März, 14 Uhr

traditionelle
Osterwanderung
Sozial-kulturelles Integrationsprojekt Steinitzhof

Steinitzer Dorfstraße 1 Ausstellungen geöffnet

03116 Drebkau/ GT Steinitz

Tel.: 035602 527394

www.kulturpark-steinitz.de

Alles ist gerichtet: Der größte und sowieso schönste Hafen der Niederlausitz ist allmählich auch vom Eise befreit. Ende
März geht er in Betrieb. Auch jetzt schon ist er einen Spaziergang wert - ganz in der Nähe der mittelalterlichen Burg

senbahn-Ausflug in
die erstaunliche
Stadt einladen. Sie
wird demnächst mit
ihrer „Sächsischen
Badewanne“ von
sich Reden machen.
Ende März eröffnet
der neue Stadthafen,
und im Sommer wird
der „Überleiter“, ein
Kanal zu Nachbar-
Tagebauseen, freige-
geben. Damit avan-
ciert die Stadt, die
einst nur dem Koh-
lerevier ihren Namen gab und
in der man noch heute mit
„Glückauf!“ grüßt, zu einem
maritimen Kleinod. Ein Rund-
gang zwischen Markt, Kirch-
platz und Burgwall ist nicht weit
und kulturhistorisch lohnend,
weil Sehenswertes gut be-
schriftet ist.
Unser Einkehrtipp heißt für

Vom Markt sind es nur ein paar Schrit-
te hinüber zum Renaissance-Schloss,
das Teil einer mittelalterlichen Erdwall-
Burg ist. Sehr sehenswert

Ganz zweifellos sächsisch gibt sich dieser Meilenstein auf
dem Markt. Wie der größte Teil der Niederlausitz gehörte auch
Senftenberg in den Einfluss Augusts des Starken  Fotos: Hnr.

Der Quantensprung im Seenland
Senftenberg hat viel mehr zu bieten als Kohle und Biotechnik

Region. Senftenberg hat heute
viel mehr zu bieten, als Braun-
kohle und Biotechnologie. Alte
und neue Schlagzeilen ver-
nachlässigen, dass dieser Ort
mit seiner bemerkenswerten
Renaissance-Schlossanlage tra-
ditionsreicher Grenzort im Sü-

den des Markgrafentums Nie-
derlausitz war. Erstaunlich viel
erinnert in der inzwischen lie-
bevoll sanierten Altstadt an die
stolze Vergangenheit.
Unsere Land & Leute-Empfeh-
lung soll jetzt vor der Radel-
saison zu einem Auto- oder Ei-

Sonntagsausflügler Gaststätte
Hartnick. Die steht in Siewisch,
jetzt Ortsteil von Drebkau, auch
von Leuthen aus gut zu errei-
chen. Der Umweg wird belohnt
mit köstlicher deutsch-regiona-
ler Küche in ehrlichem Preis-
Leistungs-Verhältnis. Für Men-
schen, die es gemütlich lieben,
eine vorzügliche Adresse.

RUND UM DEN GLOBUS MIT JÜRGEN HEINRICH. HEUTE: VON BURKINA FASO NACH MALI (I)

Nommo, Lehrer der Dogon
In den Hombori-Bergen leben kosmische Mythen
Wir wollen nach Mali, in den
noch friedlichen Süden. Hier
liegt am Niger-Strom die Stadt
Mopti, die vor 40 Jahren Kon-
takt zu Cottbus hatte. Zum Part-
nervertrag reichte  es nicht. Aber
wie mag es aussehen dort?
Aus Ghana kommend, haben
wir das Millionen-Dorf Quaga-
dougou durchquert, Hauptstadt
von Burkina Faso. Das frühere

Obervolta grenzt an Mali und
auch wieder nicht. Unklare Ver-
hältnisse schufen ein viele Ki-
lometer weites „Niemands-
land“. Wir rasten darin bei Hitze
und Staub, passieren dann eine
lockere Grenze. Das Bild wird,
nach den Gegenden systemloser
Hütten, geordneter. Aus son-
nengetrockneten „Ziegeln“ von
Stroh und Lehm sind rechte-
ckige Häuschen errichtet, stroh-
gedeckt. Überragt werden sie
machmal von einer Moschee
aus eben solchem Material. 
Wir erreichen am Rande der
Hombori-Berge ein Dorf. Die
Volksgruppe der Dongo lebt
hier, Hirsebauern und Meister
der Holzschnitzkunst. Was sie
schaffen ist zugleich wunder-
voll und mystisch. Eidechsen
und Masken an Stangen dienen
ihrem Ritual zu Ehren der Vor-
fahren. Die Dogon, heißt es, sol-

len vom Stern Sirius B wissen
und ihren 60-Jahres-Feier-
rhythmus an dessen Rotation
orientieren. Nur: der Zwillings-
stern des Sirius ist so licht-
schwach, dass ihn Astronomen
erst mit starken Teleskopen fan-
den. Nemmo, erklären die Do-
gon ihr (tatsächliches) Wissen,
sei in runder Scheibe mit Lärm

und Feuer vom Himmel ge-
kommen. Eine Schöpfungsmy-
thologie. Der Initiations-Felsen
zeigt dzu schwer deutbare Bil-
der. An diesem verborgenen Ort
haben die Knaben ihre Man-
nesproben vor der Beschnei-
dung zu erleiden. Ehe sie in die
Dorfgemeinschaft der Erwach-
senen aufschließen, erfahren sie
von dem Mythos und ziehen
mit Naturfarben die Konturen
der Symbole nach. Immer neu,
Generation um Generation.  
Im Dorf erklärt uns der Älteste
die Speicher. Innerhalb des
Walls hütet jeder Erwachsene

sein Hirsehaus. Möglich, dass
drei Dürrejahre ohne Ernte fol-
gen. Dann muss der Vorrat, zu-
letzt geteilt, zum Überleben
reichen. Jedes Haus verriegelt
ein kunstvolles Schloss aus
Holz. Geschnitzt und von uns
nicht zu überlisten.
Aber unser Problem ist auch
ein ganz anderes: Unser Au-
totank leckt. Der Weg ist weit.
Aber tatsächlich: Im größeren
Ort gibt es einen Autogen-
Schweißer! Wir übernachten
auf dem Felsplateau im Auto.
Es gibt einen Schweißer, aber
natürlich kein Hotel.   Folgt II    

Im moslimischen Afrika lieben die Frauen kräftige Farben. Alle
Hütten bestehen aus Lehm-Stroh-Blöcken, die zuverlässi-
gen Esel sind genügsame Trag- und Zugtiere    Fotos: Autor

Von
Accra

in
Ghana

nach
Dakar

im Se-
negal

Jedem Familienmitglied ist
ein Körnerhaus zugeordnet 

Der Autor am Songo-Felsen,
einem versteckten Platz für In-
itiations-Rituale mit harter
Prüfung für die Knaben
Oben: Die Maskenkunst der
Dogon ist voller Rätsel


